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11 iinseht allen unseren Lesern

WeWaW

und der gesamte MIBA•VERLAG

1 tal ebenlii I Rolf F.rtmer aus Paderborn, der
!eil t lange zu unseren t1irarbeiiern zählt und extra
i~,• Anlage -eingeschneit - hat, um Sie mit einem
~i~n iun Ksvallen weihuacirtlicheu Mntie zu ertreuen.

letzten Christbäume werden abgeladen und viel
eh' erinnert er Sie daran, daß Sie nicht erst wieder

eruier die Anlage kriechen . sondern sich xldeuuigst
,fiit die Socken machen, um - endlich! - einen

, 'ihnarlu-baum zu besorgen! Sollte dieses Heft wider
,canon auf Grund postalischen 1Iorhbrtrie b> erst

. ::h den Feiertagen eintreuen, daut geben die letz-
:en Zeilen halt für \Weihnachten übers Jahr! Doch
heuen wir das Beste, in jeder Ilitritht: Daß Sie die
\IIBA nicht nur dieenud . sondern stets pünktlich be-
kommen, (hilf. Sie stets und immerdar Ihre Freude au
unserm Hobby haben . daß die VV' eihnachtsattlege gut
lunktionien, daß Ihre Modellbahn-Wünsche erfüllt
werden . daß der Festbraten gut echmerkt, daß alle
nett zueinander sind, daß Sie gesund bleiben . viel
verdienen mit einem Weh : Das Beste für Sie und
Ihre Familie im neuen Jahr!

	

Ihr WEWaW

Hrll 1 XIII ist ah 15 .Januar 1 lhl In lllrr'nt Falhgt'slllilll!

615





Abb .1 . In nebelhafter Ferne log 1835 die Entwicklung der Eisenbahn und kein Mensch hat auch nur im Traume an Kolosse wie unsere heutigen
Schnellzugloks gedacht, geschweige denn an Elloks oder gor Dieselloks wie V 200 u . o .

	

{Abb . 1, 3, 5 Werkte, übrige Bildstelle der $D Nürnberg)



nr 7 . Dezember 18 .15 - 10 fahre nach der ersten
englischen Bahn -- fuhr zum erstenmal in Deutsch-
land ein von einer Lokomotive gezogener Zug die
Strecke von Nürnberg nach Fürth . Die Fahrzeit
dauerte 15 Minuten.

Wenn man heute nach 125 Jahren dieselbe Strecke
mit der Straßenbahn zurücklegt, braucht man auch
15 Minuten . An diesem Beispiel gemessen, würde also
zwischen 1835 und 191111 kein Unterschied bestehen,
außer daß der , .Adler' inzwischen durch eine moderne
Straßenbahn ersetzt worden ist.

Auf solche Weise kann man also schlecht den Fort-
schritt aufzeigen, der beispielsweise auf denn Sektor
„Eisenbahn - seit 1835 erzielt worden ist . Diese Gegen-

itberstellung war ja auch nur scherzhaft gemeint und
entsprang eigentlich mehr der schriftslelleritltien
Forderng, das Thema einmal anders anzugeben als
es Urrist üblich isl . Ebenso wollen wir möglichst nicht
längst Bekanntes unseren Lesern auftischen, sondern
versuchen, die Entwicklung der deutschen Eisenbahn
im Verlaute von 12.5 fahren an ]fand von selten ge-
sehenen Bildern darlegen, und diese Bilder - ohne
vir] Worte zu machen - für sich selbst sprechen
lassen . Es sind in letzter Zeit eine ganze Reihe
Bücher herausgekommen, die sieh mti der Geschichte
der deutschen Eisenbahn befassen (und es werden
sicher noch einige Iolgent, so daß wir uns eine text-
1iebe Kurzfassung der En twick1ungsgewkt kitte wohl

Abb .2 . Der Ludwigsbahnhof in Nürnberg nach einem alten Stich . Daß die Wägelchen der Ludwigsbahn
von Pferden gezogen werden, deutet nicht auf eine Panne des ,,Adlers" hin, sondern der Betrieb wurde
anfangs tatsächlich abwechslungsweise vom „Adler" und von Pferden aufrechterhalten . Der „Adler" brauchte
15 Minuten, die Pferde 25 Minuten .
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Abb . 3- Fragen 51e mal einen Nürnberger oder Füi!he• Bürger, wo diese Relieftafel von der ersten Fahr(
sich wohl befinden möge - er wird (garantiert falsch) raten, aber bestimmt nicht wissen, daß sie sich am
Denkmal an der Stadtgrenze Nürnberg-Fürth befindet.

Abb . 4, Der Ludwigsbahnhof, ca 20 Jahre später vergleiche Abb 2), gemalt von Herrle im Jahre 1856.
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versagen dürfen . Wir bringen also in loser Folge
nette kleine Rildb.ric hte . die die Entwicklung der
Lisenhahn auf allen möglichen Leitgebieten treffend
und charakteristisch demnnslriereu . Daß wir henk.
mit denn ..Anfang" beginnen, ist wohl verständlich.
1' rber die Iubiläumsleierl ich keilen und -
veranstaltun-gen werden wir ihnen in Heft 1 XIII berichten und

danach unsere Bildserie lorrselzen . Dies zu Ihrer In-
formation . auf welche Weise wir das 125jährige lubi-
lüunn der deutschen Eisenbahnen zu würdigen ge-
denken.

Viele forte über die Bedeutung der Eisenbahn für
Deutschland (und für die ganze Welt) zu verlieren.
ist eigentlich auch überflüssig, denn diese Bedeutung
hat inzwischen wohl jeder Laie erkannt, trotz des
heutigen Dilemmas ..Schiene und Strake" . über deren
Ursachen und Auswirkungen Berthold Stumpf in sei-
nem Ruch . Geschichre der deutsch n Eimein bahnen '.
l Buchbesprechung sieh. Ilett Ir\Il . Sr fillil sehr inter
essante Tatsachen zur Kenntnis gibt . Daraus geht
cleulliclr hervor . daß es nicht die fehlende Rentabilitiil
der Bundesbahn ist . die die heutigen I'iaanznrobieme
aufwirft, sondern die einseitigen Sonderbelaslungen
als Folg. zweier Wehkri .ge, i rsbesondere des letzten.
Man möge in diesen . Zusammenhang nicht verges-
sen, daß die damalige Reichshahn 1931 die Reichs-
autobahnen finanzieren mußte . Man ml also gut dar-

Abb . 5 . Auf dem ..Drei eine Thaler"-Geldstück zur
Erötfnunq der ersten , .teutschen " Eisenbahn befindet
sich erstrnals das „Flügelrad", das Symbol der
deutschen Bahnen.

Abb . 6, Bis zum Jahr 1922 „dampfte" man von Nürnberg nach Fürth . Dieser Zug war einer der letzten,
der im Jahr 1922 vom Ludwigsbahnhof am Plärrer abfuhr, Heute ist auch das Gebäude verschwunden .
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Abb . 7 . Damals waren Nürnberg und Fürth noch nicht zusammengebaut, der „Adler" fuhr noch durch viel
freies Gelände, vorbei an Muggenhof und Schniegling (2 . Bildzeile), vorbei an Doos (3 . Zeile) und die End-
station in Nürnberg und Fürth kämen sogar einem Methusalem völlig unbekannt vor!

an, an !fand eines solchen Buches einmal etwas hin-
ter die Kulissen zu schauen . das sind wir Modell .
und Eisenbahnfreunde. unserem Vorbild schuldig, um
bei entsprechenden Debatten handfeste Argumente
zur 1land zu haben!

Wir begl fickt. iinsehen die Deutsche Bundeshahn
jedenfalls herzlich und mii innerer Anteilnahme zu
ihrem 125jährigen Jubiläum und zu dehn gewaltigen

Furlstitriu, den sie im Laufe dieser Zeit zn sierzeich.
nen hol! Für uns ist sie ein wunderolles, lebendiges
und erregendes Vorbild für unsere Liebhaberei, für
die Außensiehenden ein wichtiges, feisttungsstarkes
und sicheres Urvernehmen, ohne das die letzten 123
fahre nidu zu denken sind und das auch in weiterer
Zukunft eine äußerst wichtige Größe in Verkehr und
Wirtschaft darstellen dürfte!

	

. WeWaW -
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Auch eine mögliche
Anlagenerweiterung Das „Anhängsel"

Auf der damaligen Skizze in lieft 16/1959
lag der städtische Bahnhof im Mittelpunkt der
Platte, doch „das tat mir irgendwie stinka " 1
Also beschloß ich, den Personen-Bhf . her-
auszunehmen und auf einer eigenen Platte
unterzubringen und nur den Güter-Bhf . und
die Durchgangsgleise auf der eigentlichen
Anlage zu belassen.

Dieses besagte „Anhängsel" besteht aus
einer 10-mm-Spanplatte mit Leistenrahmen.
wird an der Anlagenvorderkante eingehängt
und im „Ruhezustand" flies : um Platz im
Zimmer zu haben) auf vier kleinen Füßen
wie ein Tischchen vor die Hauptanlage ge-
stellt . Der Ansetzpunkt ist dort, wo Sie auf

meinem Plan von 1959 die Einzeichnung „ge-
plant" finden und die Platte hat eine Größe
von 1,25 x 0,60 m.

Durch das I-Ierumziehen der Zufahrten
fiiher eine Eingangs-DKW} entstand gleich-
zeitig ein Gleisdreieck und dazu noch «ei-
tert Fahr und Rangiermöglichkeiten . Alles
nähere entnehmen Sie der beigefügten
Skizze, die den bereits durchgeführten Gleis-
und Weichenplan zeigt, und augenblicklich
momentan bin ich dabei, das Gelände zu be-
bauen.

Durch diese Maßnahme entstand fast schon
eine sog . „Zungenanlage" - - oder etwa
nicht?

	

F . Trottier, Frankfurt/Main

Ergänzendes Deu(b/aft im /Nass}aö 7 : 20
zur Anlage in Heft 16/1959

(Anzulegen bei ' geplant " )
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